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Geburtstage

Delbrück

Elisabeth Brunnert in Osten-
land wird heut 85 Jahre alt.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Bad Lippspringe

Andacht zum Fest Mariä
Himmelfahrt, mit Kräuterseg-
nung, 16.00, Friedenskapelle,
Im Kurpark.
Caritas-Kleiderstube, 9.30 bis
11.00 Annahme, 15.00 bis
17.00 Ausgabe von Kleidung,
Keller, Concordiaschule, Trift-
str. 5.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
iusstr. 22a.
Nordic Walking durch den
Kurwald, 9.00, Freibad, Ein-
gang, Schwimmbadstr. 10.
Seniorennachmittag, Kaffee
und Kuchen, Gesellschafts-
spiele, Gedächtnistraining, für
Gehbehinderte Hol- und
Bringdienst unter Tel. (05252)
4717, 14.00 bis 17.00, DRK-
Heim, Detmolder Str. 174.

Bad Wünnenberg

Orte des Zuhörens, Caritas im
DekanatBüren,10.00bis12.00,
KKH Bildungszentrum, Lei-
berger Str. 11.

Demenzsprechstunde, 16.00,
Altenheim Emma Rose, Fürs-
tenberger Str. 8, Haaren.

Büren

Orte des Zuhörens, Caritas im
DekanatBüren,10.00bis12.00,
Pfarrheim St. Nikolaus, Det-
marstraße.

Bildungs- und Teilhabepa-
ket-Beratung, Sprechzeiten,
16.30 bis 18.00, Jugendzen-
trum „Treffpunkt 13“, Bahn-
hofstr. 34.

Delbrück

Glasfaser – Servicepunkt,
12.00 bis 15.00, 15.30 bis 19.00,
Thülecke 9.

Salzkotten

Glasfaser – Servicepunkt,
14.00 bis 19.00, Lange Str. 17.

Aus der Region

Durchgangsstraßen Senne,
07.45 bis 16.30 geschlossen.

Neueröffnung
amBürenerMarkt

¥ Büren. Der Wandel gehört
zum Handel – und ganz be-
sonders zum Modehandel. Das
Modehaus Schlüter-Eickel
wurde 1928 in Büren gegrün-
det und hat mittlerweile drei
weitere Niederlassungen in
Olsberg, Geseke und Mars-
berg. Die Inhaber Angelika und
GerdSchlüter-Eickelhabendas
Stammhaus am Bürener Markt
nun neu aufgestellt und feiern
am heutigen Donnerstag die
Neueröffnung ihres Tradi-

tionsgeschäfts. Schlüter-Eickel
will auch im neuen Ambiente
mit persönlichem Kontakt
zum Kunden und guter Bera-
tung punkten. Ein Pfund des
Geschäfts ist das Mitarbeiter-
team, das zum Teil schon über
viele Jahre die Kunden berät.
DieSchlüter-Eickels führendas
Unternehmen in dritter Ge-
neration und bieten Ware eta-
blierter Hersteller an. Neu im
Portfolio sind Wellenstyn und
Brax.

Heimatverein
sammelt Kräuter

¥ Delbrück. Lebendige Tra-
dition: einer der beständigs-
ten Bräuche ist das Binden
eines Krautbundes zum Fest
Mariä Himmelfahrt. Der Hei-
matverein Delbrück sammelt
am kommenden Freitag, 16.
August, ab 18 Uhr Heilkräu-
ter für das Krautbund. Die Ak-
tiven treffen sich mit Fahrrä-
dern (mit Schere und Korb) am
Johanneshaus. Fachkundig be-
gleitet wird der Ausflug vom
TeamderKreuz-Apotheke.Die
Bunde werden am Samstag, 17.
August, ab 10 Uhr im Pfarr-
garten gebunden, in der Vor-
abendmesse um 17 Uhr ge-
segnet und danach an die Ge-
meinde verteilt.

Sondertermine
zumBlutspenden

¥ Bad Wünnenberg. Blut-
spenden werden auch in der
Urlaubszeit dringend ge-
braucht. Deshalb hat das Rote
Kreuz in Bleiwäsche einen zu-
sätzlichen Blutspendetermin
organisiert. Blutspender sind
am Freitag, 16. August, von 16
bis 20 Uhr im Pfarrheim, An
der Kirche 2a, willkommen. Ab
2020 wird das Rote Kreuz wie-
der regelmäßig Blutspendeter-
mine in Bleiwäsche anbieten.

Schützen fahren
nach Sudhagen

¥ Delbrück-Westenholz.
Einmal mehr nehmen die Wes-
tenholzer Schützen am Fest-
umzug in Sudhagen teil. An-
treten ist am kommenden
Samstag, 17. August, um 14.45
Uhr auf dem Dorfplatz in Sud-
hagen. Am Samstagabend sind
dann alle Schützen mit Part-
ner dazu eingeladen, das Wes-
tenholzer Köningspaar mit
Hofstaat zum Festball beim
Schützenfest in Sudhagen zu
begleiten. Für den Hin- und
Rückweg wird ein Bus einge-
setzt.DieFahrtstartetum19.15
Uhr am Sr. Bonavita Platz.

Schützen fahren
nachDörenhagen

¥ Lichtenau-Grundstein-
heim. Der Heimatschutzver-
ein Grundsteinheim fährt zum
Schützenfest nach Dörenha-
gen. Das Königspaar Patrick
Wächter und Janine Loll und
ihr Hofstaat nehmen am Fest-
ball der Dörenhagener Schüt-
zen teil. Am Samstag, 17. Au-
gust, ist um 19.15 Uhr die Ab-
fahrt vom Buswendeplatz aus.
Die Rückfahrt ist gegen 1 Uhr
geplant.

Dörenhagen feiert
drei Tage lang

Zünftig: Die St.-Sebastian-Bruderschaft lädt
ab Samstag zum Schützenfest ein

¥ Borchen-Dörenhagen. Vol-
ler Vorfreude laden die Dö-
renhagener Schützen am Wo-
chenende zum Schützenfest
ein. Die St.-Sebastian-Bruder-
schaft freut sich mit dem neu-
en Königspaar Martin und Sil-
via Amedick von Samstag bis
Montag auf viele Besucher.

Los geht es am Samstag, 17.
August, um 17.30 Uhr mit dem
Antreten an der Sonnenberg-
halle zum Abholen von Kö-
nigspaar und Hofstaat. Es folgt
der Gottesdienst an der alten
Kirche mit anschließendem
großen Zapfenstreich. Ab 20
Uhr wird der Festball gefeiert.

Am Samstag ist das Antre-

ten für 14 Uhr terminiert, die
Kinderbelustigung beginnt um
17 Uhr, die Tanzmusik mit der
Band „Genial Live“ startet ab
18 Uhr.

Der Montag beginnt um
7.45 Uhr mit dem Antreten an
der Sonnenberghalle, die
Schützenmesse folgt um 8 Uhr.
DasSchützenfrühstückmitEh-
rungen soll um 9.15 Uhr be-
ginnen. Ab 18.30 Uhr ist das
Antreten zum Abholen des Kö-
nigspaares von der Königsre-
sidenz geplant. Das Schützen-
fest findet seinen Abschluss ab
20 Uhr mit dem Tanz in der
Festhalle. Dazu spielt erneut
die band „Genial Live“.

Rainer Wokittel feiert heute, Donners-
tag, 15. August, seine 40-jährige Tätig-
keit im Salvator-Kolleg in Hövelhof und
wird dazu am Montag, 19. August, bei
einer kleinen Feierstunde mit der gol-
denen Ehrennadel des Trägers geehrt.
Unmittelbar nach seiner staatlichen An-
erkennung als Erzieher trat Wokittel sei-
nen Dienst als Erzieher in einer Wohn-
gruppe des Salvator-Kollegs an. Bereits
seit fast 30 Jahren ist er als Gruppenlei-
ter und Erzieher in den Verselbststän-
digungswohngruppen beschäftigt.

Raimund Nübel aus Oberntudorf feiert dieser Tage sein 40-jäh-
riges Dienstjubiläum in der heutigen Westfalen Weser Energie
(WWE)-Gruppe. Er begann seinen beruflichen Werdegang 1979
mit der Ausbildung zum Energieanlagenelektroniker in Pader-
born bei der PESAG, einem der Quellunternehmen der WWE.
1990 hat er sich zum Elektromeister fortgebildet und später die
Gas- und Wassersparten mit dem Schwerpunkt Netzbetrieb er-
lernt. Seit dreißig Jahren arbeitet Nübel jetzt in der zentralen Leit-
stelle von Westfalen Weser Netz in Bad Oeynhausen. Als Spe-
zialsachbearbeiter ist er unter anderem zuständig für die Daten-
erfassung und -pflege im Leitsystem und das Einspeisemanage-
ment.

PERSÖNLICH

Schlaganfall-Patienten
erhalten Orientierung

Infoveranstaltung: Rund 100 Besucher informierten sich im
Kreishaus über Schlaganfälle und Selbsthilfe

¥ Kreis Paderborn. Der klei-
ne Tim hat starke Kopfschmer-
zen. Der Fünfjährige erbricht,
ist ständig müde und hat er-
höhte Temperatur. Der Arzt
stellt fest, dass sein Nacken steif
ist und die Nasennebenhöh-
len entzündet sind. Eine Er-
kältung? Nein, ein Schlagan-
fall. 300 bis 500 deutsche Kin-
der erleiden jedes Jahr einen
Schlaganfall.Darüberundüber
andere Themen rund um den
Schlaganfall informierte der
„Fachtag Schlaganfall und
Selbsthilfe“ des Gesundheits-
amtes des Kreises Paderborn.

Über Ursachen und Sym-
ptome eines Schlaganfalls bei
Erwachsenen berichtete Tho-
mas Postert, Chefarzt der
Schlaganfallspezialstation des
St. Vincenz-Krankenhauses.
Rauchen, Diabetes und Blut-
hochdruck zählen zu den größ-

ten Risikofaktoren für einen
Schlaganfall. Vollkommen an-
ders ist die Situation bei Kin-
dern, weiß Friedrich Ebinger,
Chefarzt im St. Vincenz-Kran-
kenhaus.

Bei Kindern sind es häufig
Faktoren, die nicht beeinfluss-
bar sind: Eine Windpocken-
Erkrankung, genetische Ursa-
chen oder ein Herzfehler. Da-
mit war den rund 100 Besu-
chern klar: Schlaganfall kann
jede Familie betreffen.

Das zweite große Thema des
Nachmittags war die Selbst-
hilfe. „Schlaganfall ist kein aus-
schließlich medizinisches Pro-
blem.Erhatphysischeundpsy-
chische Auswirkungen“, ver-
deutlichte Stefan Stricker von
der Stiftung Deutsche Schlag-
anfall-Hilfe.

Deshalb sei die ehrenamtli-
che Selbsthilfe ein wichtiger

Baustein der Nachsorge. Zwei
Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pen gibt es im Kreis Pader-
born: die „Stroke Families“
und die „Schlaganfall-Selbst-
hilfegruppe“, die sich beide am
Fachtag dem Publikum vor-
stellten.

„Selbsthilfegruppen sind
keine Jammergruppen“, be-
tonte Josef Driller von der
Selbsthilfegruppe Paderborn.
Stattdessen trägt die Unter-
stützung und das Wir-Gefühl
in der Gruppe viel dazu bei,
die Betroffenen nach Ab-
schluss der Akut-Behandlung
und Rehabilitation zu stabili-
sieren. „Hier triffst du Men-
schen, die sich in einer ähnli-
chen Lebenssituation wie du
befinden, kannst offen über
tägliche Herausforderungen
reden – in einem geschützten
und vertraulichen Raum. Das

motiviert, deinen Weg weiter-
zugehen“, so Driller.

Ein weiterer Baustein für
verbesserte Nachsorge ist das
Projekt „Stroke OWL – Schlag-
anfall-Lotsen“. Die Lotsen be-
treuen Schlaganfall-Patienten
nach der Entlassung aus der
Klinik und helfen ihnen, sich
im Wirrwarr verschiedener
Kontakt- und Anlaufstellenzu-
rechtzufinden. „Ich hoffe, dass
die gesetzlichen Krankenkas-
sen das Angebot der Lotsen in
ihrem Leistungskatalog auf-
nehmen“, so Landrat Man-
fred Müller. Das Projekt rich-
tet sich an Erwachsene.

Zum Schluss übergaben die
Stroke Families „Mutmachbü-
cher“ an beteiligte Autoren. Im
„Mutmachbuch“ berichten
heranwachsende Schlaganfall-
opfer von sich und ihrem Le-
ben.

Viel gelernt: Klärten übetr Schlaganfall auf – die Beteiligten am Fachtag sowie die Mitglieder der Selbsthilfegruppen. FOTO: KREIS PADERBORN

Handwerker aus Leidenschaft
Volle Auftragsbücher: In Hövelhof können die Bauwilligen auf mehrere Maurerunternehmen
zurückgreifen. Warum ein Häuslebauer vom gegenwärtigen Bauboom besonders profitiert

¥ Hövelhof-Riege. Die Bau-
branche erlebt momentan
einen Boom. Entsprechend
schwierig ist es, gute Hand-
werker zu finden. In Hövelhof
können die Bauwilligen auf
mehrere Maurerunternehmen
zurückgreifen, darunter der
Betrieb von Lorenz Rübbelke
aus Riege.

Lorenz Rübbelke hat sein
Handwerk von der Pike auf ge-
lernt, zunächst als Lehrling bei
Johannes Gellermann in Hö-
velriege und später als Geselle
bei Heinrich Mersch am Stein-
weg. Am 1. April 1991 wagte
er den Sprung in die Selbst-
ständigkeit, damals noch mit
Matthias Ziemba an seiner Sei-
te.

„Wir hatten uns auf Klin-
kerarbeiten spezialisiert, da
diese Arbeit von den Baube-
trieben nicht mehr durchge-
führt wurde“, blickt Rübbelke
zurück auf die Anfänge. Als
dann die Klinker immer mehr
von Putzfassaden abgelöst
wurden, erwarb Lorenz Rüb-
belke seinen ersten Kran und
stieg indieRohbauarbeitenein.
Einen Namen erworben hat er
sich insbesondere bei privaten
Ein- und Zweifamilienhäu-
sern.

„70 Prozent aller Neubau-
ten in Riege tragen unsere
Handschrift“, ist Rübbelke
stolz in heimischen Gefilden

besonders gefragt zu sein.
Neben Hövelhof ist er im Um-
kreis Bielefeld, Schloß Holte-
Stukenbrock und Paderborn
tätig. „Als kleiner Betrieb mit
sieben Mitarbeitern haben wir
einen geringen Kostenapparat
und sind dadurch absolut kon-
kurrenzfähig“, nennt er eine
Begründung für die gute Auf-
tragslage.

Die Firma ist mit zwei Ko-
lonnen auf unterschiedlichs-
ten Baustellen präsent. Um
möglichst viele Kältebrücken

zu vermeiden und den heuti-
gen Energieanforderungen zu
genügen, werden die Steine fast
ausschließlich mit Spezialmör-
tel geklebt.

„Die Anfertigung eines Roh-
bau dauert rund vier Wochen,
mit Keller zwei Wochen län-
ger“, schildert er einen durch-
schnittlichen Zeitplan für den
Häuslebauer.

Den Grund für die stark ge-
stiegenen Baukosten kennt der
60-Jährige ebenfalls: „Allein
die Materialkosten sind in

einem Jahr um rund 10 Pro-
zent gestiegen.“ Die gewach-
sene Konkurrenz der Holzrah-
menbauten bereiten ihm da-
gegen keine Sorge: „Wir arbei-
ten gut mit den Zimmerern zu-
sammen“, sagt Rübbelke, der
regelmäßig Keller und Boden-
platten für seine Kollegen er-
stellt.

Die Arbeit bereitet Lorenz
Rübbelke noch immer sicht-
bare Freude: „Ich lebe für mei-
nen Beruf“, blickt er optimis-
tisch in die Zukunft.

Auf dem Rohbau am Ramselhof: (oben) Anneliese und Lorenz Rübbelke sowie (unten, v. l.) Wirtschafts-
förderer Thomas Westhof und Bürgermeister Michael Berens. FOTO: PRIVAT

Krautbundbinden
der Landfrauen

¥ Lichtenau-Hakenberg. Das
Krautbundbinden der Land-
frauen Lichtenau-Hakenberg
findet am morgigen Freitag, 16.
August, um 14.30 Uhr in und
vor der Begegnungsstätte Lich-
tenau statt. Hierzu laden die
Landfrauen alle Interessierten
und Kinder, die mitwirken
wollen, zur Teilnahme ein. Für
Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt. Der Verkauf der Kraut-
bunde erfolgt nach der Messe
am Sonntag, 18. August. Der
Erlös ist für caritative Zwecke
gedacht.


